
HERZBERG

„Viele kamen und
gingen, doch Gott
und die Kirche
bleiben, er hält
uns fest, auch in
allem Kommen
und Gehen.“
Volkmar Keil, Superintendent

Von Paul Beier

Herzberg. Neben vielen anderen Ak-
tivitäten hat der Umgang mit Kin-
dern in der evangelisch-freikirchli-
chen Gemeinde in Herzberg einen
hohen Stellenwert. Dazu gehört
auch die Absicht, den Kindern al-
tersgerechte Spielmöglichkeiten zu
bieten. Den Wunsch, für das Ge-
meindegrundstück ein Spielgerät zu
beschaffen, konnte sich dieGemein-
de aus finanziellen Gründen ohne
Unterstützung von anderen bisher
nicht erlauben. Doch nunwurde ein
Schaukel- und Klettergerüst aufge-
baut und eingeweiht.
Auf der Suche nach Sponsoren

stießman beiHerzbergerGeschäfts-
und Privatleuten, bei der Sparkasse
Osterode, bei der von der Stadt ver-
walteten Dr.-Frössel-Stiftung und
der Harz Energie auf offene Ohren.
Ebenso spendeten die Gemeinde-
mitglieder nach ihren finanziellen
Möglichkeiten. Nach einem Fami-
liengottesdienst konnte Pastor Vol-
ker Englisch für die Dr.-Frössel-Stif-
tung Bürgermeister Lutz Peters, für
die Sparkasse Osterode Johannes
Koch, für die Harz Energie Frank
Uhlenhaut und für die Herzberger
Geschäftsleute Christiane Schulze-
Mosgau begrüßen. Stellvertretend
für alle, die mitgeholfen hatten, das
Projekt durchzuführen, sprach er ih-
nen denDank für die Unterstützung
aus. Nach einem kurzen Gebet nah-

Bunte Ausstellung mit
fernöstlichem Charme
Koreaner zeigt Fotos im Esperanto-Café.
Herzberg.Seit bereits elf Jahren leben
die Koreanerin Song Jeong-ok und
ihr Mann, der Heilpraktiker Harald
Schicke, in Herzberg. Während Ha-
rald Schicke noch seinem Beruf
nachgeht, hat seine Frau vor Jahren
ihren kleinen fernöstlichen Laden
um ein Esperanto-Café erweitert.
Über dieWeltsprache Esperanto ha-
ben beide Beziehungen zu Esperan-
to-Freunden in der ganzenWelt.
Kürzlich kam ihr Sohn, der korea-

nische Fotograf und Künstler Ju
Haarin zu Besuch. Gerne nutzte er
die angebotene Gelegenheit, das Es-

peranto-Café umzugestalten und
einen Teil seiner Werke im Rahmen
einerVernissage der hiesigenÖffent-
lichkeit vorzustellen. Am Samstag
besuchten zahlreiche Freunde, Be-
kannte und Esperanto-Interessen-
ten die kleine sehenswerte Ausstel-
lung. Statt mit Sekt anzustoßen
trank man koreanischen Ginseng-
Tee, während Ju Haarin sich gerne
zahlreichen Fragen stellte. Den Be-
sucher/innen gegenüber betonte
Song Jeong-ok, dass sie und ihr
Mann sich in der Esperanto-Stadt
Herzberg sehr wohl fühlten. bei

Der Fotograf Ju Haarin (links) stellt seine Werke im Esperanto-Café von
Song Jeong-ok aus. FOTO: PAUL BEIER

men die anwesenden Kinder das
neue Schaukel- und Klettergerüst in
Beschlag, während die Gemeinde-
angehörigen und Spender sich bei
einem Imbiss und kalten Getränken
stärken konnten.
DieGemeinde hat derzeit rund 90

Mitglieder. Neben der offiziellen Be-
zeichnung „ev. freikirchliche Ge-
meinde“ ist auch die Bezeichnung
„Baptisten“ gängig, so die Gemein-
deleiterin Antje Gerner. In einem lo-
sen Bund sind die etwa 80.000 Mit-
glieder der evangelisch-freikirchli-
chen Gemeinden in Deutschland
zusammengeschlossen. Dabei gibt
es keine hierarchische Struktur und
auch keine finanzielle Unterstüt-

TERMINE

KOMPAKT
Termine & Notizen

Dienstag, 2. Juli

Kino

Aladdin 15.15
Drei Schritte zu dir 15.45, 18.15,
20.15
Pets 2 16.00 (2D), 18.00 (3D),
20.45 (3D)
Free Solo 18.45
John Wick: Kapitel 3 21.15

Öffnungszeiten

Tourist-Info, Tel. 05521/852111
9-12.30/14.30-17.30 Uhr
Stadtbücherei
10-12/14-17 Uhr
Stadtarchiv 10-12 Uhr
Bürgerbüro 8.30-16 Uhr
Einhornhöhle 11 bis 17 Uhr
Waldgaststätte Großer Knollen
9 bis 17 Uhr

Hattorf

Rathaus 8.30-12.30/14-15.30 Uhr
Freibad 10.00-19.30 Uhr
Wilhelm-Busch-Stätte nach Ver-
einbarung, Telefon 05584/420 oder
514, 11-16 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Zu einem Informationsabend rund
um das Thema Geburt laden die
Hebammen der Helios-Klinik Herz-
berg/Osterode alle werdenden El-
tern amDienstag, 2. Juli, um 18.30
Uhr ein. Treffpunkt ist die Rezep-
tion. Bei einer Besichtigung der
Kreißsäle und der Familienstation
lernen die Eltern die Klinik und das
Geburtshilfe-Team kennen.

Die Radfahrgruppe des Kneipp-Ver-
eins Herzberg trifft sich amDiens-
tag, 2. Juli, um 17.30 Uhr amWas-
serwerk zu einer Abendradtour.
Gäste sind willkommen.

Der Lonauer Seniorenkreis fährt am
3. Juli nach Duderstadt. Treffen ist
um 14 Uhr auf dem Parkplatz am
DGH.

Unter demMotto „Hörden blüht
auf!“ lädt die SPD-Abteilung Hör-
den amMittwoch, 3. Juli, ab 18 Uhr,
zu einer Infoveranstaltung in den
Mehrzweckraum ein. Dabei geht es
um eine Energie- und Fördermittel-
beratung für Hausbesitzer, die vor
dem Jahr 2000 gebaut haben. Die
Beratung erfolgt durch die Energie-
agentur Region Göttingen mit
Aaron Fraeter. Dr. Jürgen Endres
vomNabu wird berichten, wie ein
insektenfreundlicher Vorgarten ge-
staltet werden kann.

Das nächste gemütliche Beisam-
mensein des Vereins für Platt-
deutsch und Dorfgeschichte in Hat-
torf findet amDonnerstag, 4. Juli,
um 20 Uhr in demDorfmuseum
Meierhof statt.

Die erste und zweite Herrenmann-
schaft des VfL 08 Herzberg suchen
Verstärkung. Sie haben sich in der
Kreisklasse Göttingen-Osterode
etabliert. Die Saisonvorbereitung
startet am 2. und 4. Juli jeweils um
18.30 Uhr auf dem Eichholz-Sport-
platz. Weitere Informationen erfol-
gen nach dem Training. Die Trai-
ningszeiten sind dienstags und don-
nerstags um 18.30 Uhr. Interessierte
können einfach vorbeikommen.

Redaktion der Seite Herzberg
Kjell Sonnemann
herzberg@harzkurier.de

Ein Duo für ein Trio
Das Pastorenehepaar Alexandra und Hillard Heimann übernimmt das neue Pfarramt Oder-Sieber-Aue.
Pöhlde. „Verbundenes Pfarramt
Oder-Sieber-Aue“ heißt es und um-
fasst die Gemeinden Pöhlde, Elbin-
gerode undHörden. Nunwurde das
Pfarramt offiziell gegründet – und
damit auch das Pastorenehepaar
AlexandraundHillardHeimannmit
einem Festgottesdienst in der Johan-
nes-Servatius-Kirche in Pöhlde ein-
geführt. Viele Gäste auch aus Hör-
den und Elbingerode waren da, wo-
rüber sich insbesondere Superinten-
dent Volkmar Keil freute, denn im-
merhin sei so einepfarramtlicheVer-
bindung durchaus ein wichtiger
Schritt.
Bevor er das Ehepaar Heimann

richtig begrüßte, erinnerte er noch
an Pastor Andreas Schmidt, der die
Gemeinde prägte und an Pastor
Klaus-Wilhelm Depker, der die Va-
kanz mehr als nur überbrückte.
„Wenn Heimanns auch zwei sind, es
ist nur eine Stelle“, erläuterte Keil
sachlich, freute sich aber trotzdem
doppelt über die gute und zukunfts-
fähige Lösung für die Gemeinde.
Pöhlde sei einDorfmit großerGe-

schichte, kaiserlicher Vergangenheit
und voller Veränderungen über die
Jahrhunderte. „Viele kamen und gin-
gen, doch Gott und die Kirche blei-
ben, er hält uns fest, auch in allem
Kommen und Gehen“, stellte Volk-
mar Keil fest.
In ihrer ersten Predigt sprachen

Alexandra und Hillard Heimann
von allen guten Dingen, derer ja be-
kanntlich drei sind. Sie seien zwar
nur zu zweit, aber immerhin jetzt in
drei Gemeinden tätig, von denen sie
zwei schon sehr lange kennen und
die dritte eigentlich auch schon lan-
ge kennen, sich also in Pöhlde
durchaus auchzuhause fühlen.Den-
noch ist es ein neuer Schritt, immer-
hin sind sie nicht die Pastoren im
Ort, sondern kommen von außen
und da gelte es, einen guten Weg zu
finden. Auf jeden Fall sind sie moti-
viert, die neuen Schritte anzugehen
und sich allemNeuenmit Freude zu
stellen.

ImGottesdienst stellten sich dann
auch der Harzclub Pöhlde, der
MGV Concordia Pöhlde und der
Frauenchor Pöhlde mit einigen Lie-
dern vor, die damit einen ersten Ein-
druck vermittelten, wie vielseitig
und aktiv das Vereinsleben im Ort
ist.Alsowirdwohlauchkulturell aus
dem verbundenen Pfarramt Oder-
Sieber-Aue, für das symbolisch eine
Kerze entzündetwurde, in den kom-
mendenWochen,Monaten und Jah-
ren noch einiges zu hören sein. Eini-
ge Menschen, die das Leben im Ort
prägen, lernten die beiden neuen
Pastoren anschließend beim ge-
meinsamen Kaffeetrinken näher
kennen.

Alexandra und Hillard Heimann sind die Pastoren des neuen verbundenen Pfarramts Oder-Sieber-Aue. FOTO: KIRCHENKREIS HARZER LAND

Vereine stellen sich beim Festgottesdienst vor. FOTO: KIRCHENKREIS HARZER LAND

Kinder können nun schaukeln
Die evangelisch-freikirchliche Gemeinde schafft ein Spielgerät an.

zung. Wie die anderen ist die Ge-
meinde in Herzberg weitgehend
autonom. Das bedeutet aber auch,
dass sämtliche entstehendenKosten
von den Gemeindemitgliedern ge-
tragenwerdenmüssen, erklärteGer-
ner weiter.
Die Angebote für die Gemeinde-

mitglieder sind umfangreich. Sie rei-
chen vonGottesdiensten überBibel-
gespräche undHauskreise bis hin zu
Kindertreffs sowie demmonatlichen
Frühstückstreff mit einem Diskus-
sionsthema. Hierzu sind nicht nur
dieGemeindemitglieder eingeladen.
Insgesamt seimanwieeinegroßeFa-
milie, in der jeder jedem hilft, sagte
Antje Gerner.

Pastor Englisch (Fünfter von links) und Antje Gerner (Zweite von links) freu-
ten sich mit den Sponsoren über das neue Spielgerät. FOTO: PAUL BEIER
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